
Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Kolleginnen und Kollegen,

wir gehen davon aus, dass uns die Corona-Pandemie noch 
lange begleiten wird. Daher benötigen besonders junge 
Menschen, Familien und Mitarbeitende in den Einrichtun-
gen der Erziehungshilfen in dieser für alle neuen Situation 
haltgebende Strukturen sowie pädagogische Impulse. Der 
Umgang mit der Corona-Pandemie, mit den Fragen des 
Kinderschutzes, der Bildungsbenachteiligung junger Men-
schen, des Schutzes der Mitarbeitenden, der Beteiligung 
(EREV-Rundschreiben 7/2020) wird aufbereitet und wei-
ter aufgegriffen. Zusätzlich startet der EREV ab 01. Mai 
seine Initiative Corona-Pandemie – Pädagogik jetzt! 

1. Pädagogik jetzt! – Systemsprenger

2019 trat mit dem Film SYSTEMSPRENGER die Ar-
beit in den Erziehungshilfen in ihrer Komplexität und 
mit ihren vielfältigen Herausforderungen erstmals 
in die Kino-Öffentlichkeit und bringt den pädagogi-
schen Alltag seitdem einem breiten Publikum nahe. 
Wir freuen uns, dass der Film SYSTEMSPRENGER nun 
der Gewinner des diesjährigen Deutschen Filmpreises 
Lola ist, der jüngst in einer virtuellen Zeremonie mit 
zugeschalteten Laudatoren und Gewinnern verliehen 
wurde. SYSTEMSPRENGER erhielt acht Auszeichnun-
gen, darunter als beste Hauptdarstellerin Helena Zen-
gel als Benni und als bester Hauptdarsteller Albrecht 
Schuch als ihr Schulbegleiter. Nora Fingscheidt erhielt 
die Auszeichnung zwei Mal: für das beste Drehbuch 
und die beste Regie, sowie Gabriela Maria Schmeide 
als Jugendamtsmitarbeiterin für die beste weibliche 
Nebenrolle. Weitere Preise wurden vergeben für den 
besten Spielfilm, den besten Schnitt und die beste 
Tongestaltung. 

Das EREV-Buch der Theorie und Praxis der Jugendhilfe 
(TPJ) zum Film lautet »Bilderflut, die nicht nur Ki-
noleinwände sprengt … Der Film »Systemsprenger« 
und seine Geschichten« und wurde 2019 von Menno 
Baumann und Anke Oltrop verfasst. Die TPJ beschreibt 
zwei wahre Geschichten hinter dem Film, liefert Ar-
gumente zur Diskussion der Kosten von Kinder- und 
Jugendhilfe, schildert eine Erfolgsgeschichte sowie 
Extreme und Normalität in der Heimerziehung und 
enthält ein Interview mit der Schauspielerin Gabriela 
Maria Schmeide. Ein Faktencheck zu den häufigsten 
Sachfragen zum Film SYSTEMSPRENGER und zur Frage 
des Umgangs mit den offenen Enden von Maßnahmen 
runden das Buch ab. Es ist im Buchhandel und unter 
www.erev.de im Menü Publikationen/TPJ 2019 erhält-
lich. 
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Weiterentwicklung der Kinder- und Jugendhilfe  
»SGB-VIII-Reform: Mitreden –Mitgestalten«
Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Kolleginnen und Kollegen,

Ausgangssituation
In unserem Rundschreiben 1/2019 haben wir Sie auf 
den aktuellen Prozess im Kontext der Weiterentwick-
lung der Kinder- und Jugendhilfe Mitreden – Mitge-
stalten hingewiesen. 
 Im Rahmen des Prozesses der Arbeitsgruppe wurden 
bisher folgende Themen bearbeitet:
• Wirksamer Kinderschutz und mehr Kooperation
• Unterbringung junger Menschen außerhalb der 

eigenen Familie 

Als Parallelprozess wurde eine wissenschaftliche 
Erhebung zum Thema hochproblematische Kinder-
schutzverläufe: Betroffenen eine Stimme geben in-
itiiert. 

1. Wirksamer Kinderschutz  
und mehr Kooperation  

In der Diskussion zum Thema Kinderschutz und mehr 
Kooperation wurden unter anderem folgende Berei-
che diskutiert:
• Heimaufsicht,
• Kooperation von Kinder-, Jugendhilfe und Ge-

sundheitswesen, 
• Schnittstelle Justiz, 
• Beteiligung, 
• Auslandsmaßnahmen und die Anmerkungen aus 

dem öffentlichen Forum.

Beispielhaft werden wesentliche Punkte aus der 
Diskussion zu diesem Schwerpunkt im Folgenden 
dargestellt. Diese spiegeln nicht die Ergebnisse der 
Arbeitsgruppe, sondern die wesentlichen Diskussions-
stränge wider. 

• Die Weitergabe von Informationen im Kontext 
familienrechtlicher Verfahren muss eine Passung 
zu den schutzbedürftigen Daten der jungen Men-
schen und Familien aufweisen. 

• Auslandsmaßnahmen sind unter der Perspektive 
geeignet und notwendig zu betrachten und nicht 
als letztes »pädagogisches Mittel«.

• Die Definition von »Zuverlässigkeit des Trägers« 
im Kontext der Diskussion zum Thema Heimauf-
sicht ist zu präzisieren und genauer zu fassen.

• Die »Trägerautonomie beim Liquiditätsnachweis« 
ist zu beachten.

• Die Ombudsstellen sind unabhängig und regelhaft 
zu finanzieren. 

• Der Einrichtungsbegriff sollte familienanaloge 
Wohnformen umfassen.

• Grundsätzlich gilt, dass formalisierte Meldever-
fahren im Rahmen des Kinder schutzes die Gefahr 
der Verantwortungsdelegation mit sich bringen.

• Schutzkonzepte für junge Menschen in Gemein-
schaftsunterkünften sind notwendig.

• Überstandardisierungen im Rahmen der Diskus-
sion zum Kinderschutz bringen die Gefahr der 
fehlenden passenden Hilfen mit sich.

• Junge Volljährige sind oft dem Verschiebebahnhof 
zwischen dem SGB VIII und dem SGB XII ausge-
setzt. 

• Der Begriff der Mitwirkungsbereitschaft ist zu 
streichen und hierbei die inklusive Umgestaltung 
der Maßnahmen zu berücksichtigen.

2. Unterbringung außerhalb der eigenen Familie: 
Kindesinteressen wahren – Eltern unterstützen 
– Familien stärken

Im Rahmen der Diskussion wurden folgende Punkte 
• Beteiligung, Beratung und Unterstützung der El-

tern,
• Schutz kindlicher Bindung bei Hilfen außerhalb 

der eigenen Familie, 
• Unterstützung bei Verselbstständigung und Über-

gangsgestaltung  
• Beratung und Unterstützung der Pflegeeltern, 
• Heimerziehung und Inobhutnahmen 
erörtert.

In der Diskussion wurde deutlich, dass aus empiri-
scher Sicht vieles bekannt ist, aber sich die Kennt-
nisnahme von diesen Untersuchungen zum Teil noch 
unzureichend gestaltet. Im Rahmen der Diskussion zu 
Standards im Kontext der Elternarbeit können diese 
der Beziehungsqualität der Arbeit entgegenstehen, 
wenn der Rahmen zu eng gesteckt ist. Die Grenzen 
der Elternarbeit bei fehlenden Möglichkeiten der 
leiblichen Bezugsperson müssen Berücksichtigung 
finden. Die geteilte Zuständigkeit – insbesondere 
bei behinderten Kindern – sollte abgebaut werden, 
damit eine Nachbetreuung auch mit längerfristiger 
Perspektive erfolgen kann. Die Rückführung ist nicht 
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2. Pädagogik jetzt! – Fortbildungen und 
Gremien

Die aktuelle Lage des Lebens mit dem Coronavirus for-
dert uns, pädagogische Inhalte und Fragestellungen 
der Hilfen zur Erziehung mit neuen Online-Formaten 
der Kommunikation und des Miteinanders zu erlernen 
und zu erörtern. Fortbildungen und Gremien werden 
daher bis auf Weiteres verkürzt und online gestaltet. 
Derzeit erproben und vergleichen wir verschiedene 
Plattformen, mit denen später Fortbildungsinhalte 
kostenlos und komprimiert auf einige Stunden be-
grenzt angeboten werden können.
Ebenso können zentrale pädagogische Themen der 
EREV-Gremien auf diese Weise ausgetauscht und dis-
kutiert werden. Wir werden Sie hierzu auf dem Lau-
fenden halten. 

3. Pädagogik jetzt! – EREV-Publikationen 
mit einem Pädagogik-Rabatt
 

Die EREV-Fachzeitschrift Evangelische Jugendhilfe 
(EJ) und das EREV-Buch Theorie und Praxis der Ju-
gendhilfe (TPJ) sind in der Geschäftsstelle ab 01. Mai 
2020 bis auf Weiteres mit einem Pädagogik-Rabatt 
von 20 Prozent erhältlich. 

Weitere fachliche Impulse:
a) In unregelmäßigen Abständen informieren wir Sie 

per E-Mail-Rundschreiben über aktuelle pädago-
gische Entwicklungen mit einem Artikel aus unse-
ren Neuerscheinungen der EJ und TPJ. Ein Beispiel 
hierfür fügen wir diesem Rundschreiben bei.  

b) Fortbildungsexpertinnen und -experten erhalten 
die Möglichkeit über ihre inhaltlichen Schwer-
punkte einen längeren Grundsatzartikel zu verfas-
sen, den wir Ihnen direkt zur Verfügung stellen. 

4. Pädagogik jetzt! – Projekt Inklusion jetzt! 
Zukünftig wird es regelmäßige Informationen zum 
Stand des aktuellen Projekts des EREV mit dem BVkE 
Inklusion jetzt! – Entwicklung von Konzepten für 
die Praxis auf der Projekthomepage geben: http://
www.projekt-inklusionjetzt.de. 

Hannover, 28. April 2020
Dr. Björn Hagen
Geschäftsführer




